
246 Besprechungen

Orient Z behandeln a  © ferner War Protessor Missıionsinstitut der
Propaganda eın Werk er das Missionsrecht umta{ißt 19 Kapıtel miıt
rechtsgeschichtlıchen Darlegungen un: Anweısungen für die Miss1ionspraxI1s Fol-
gende Ihemata Aus dem Werk hervorgehoben Der Begriff des terrıtorıiıum
miıssıonale, C1iMH chronologischer Exkurs uüber die wichtigeren Dokumente adUus$s den
Collectanea der Propaganda, der einheimische Klerus, die haupsächlichsten For-
IN  > der Apostolischen Schreiben für den Auftrag ZU Missionierung
Landes, die Ernennung Missionsbischofs un SC1H Wirken Missions-

-gebiet, Vergleich zwıschen Urdenspfarrei und Missiıonsstation bezüg-
lıch des Personals un! der zeitlichen Grüter Sehr beachtlich tüur dıe Auswahl des
Missionspersonals sınd die Anweisungen, die AUS dem Rundschreiben des Domi-
nıkanergenerals Martiın Gillet SC1IHNCHN Orden VO 17 Februar angeführt
werden: Ne 111 IN1551010€5S miıttantur ‚quod heu D evehıt 1:
relig10s1, qul aut 1001715 reputantur utiliıtatis PTOVINC1S aut ist ı OoONeCTOSI
censentur. Non sıt IN15510 tamquam refug1um pPIo religi0s1s discıplıinam TECU-
santıbus aut novıtatum ‚amatorıbus, sicut 14 forsan accıdıt; sıt econtira actıon1s
et aboris CAamMpusS PTIO nOostr1s melioribus OPCTaT11S evangelıcıs Das Werk
bedarf aum Empfehlung; 1St für dier 1ssıonswiıssenchaft un auch für
cdie Praxis VO  — großer Bedeutung

Gerhard OesterleRom, San Anselmo

Bibliografia Missionarila. Anno VII 1940— Anno 943/46 Compilata
dal P Giovannı Rommerskirchen 0O. M. I coll’ assıstenze del P (35310=-

il (Unione Missıonarıa del C'lero Italıa) Isola
del Lirı 1941, 1942, 1946, 1947

Die Missionsbibliographie hatte ZWar seıt 1940 unter den Auswirkungen
des Kriegeszu 'leiden, daß ıhre Fortsetzung zeıtweılig unterbrochen wurde.
ber dem unermuüudlichen KEıfer und Fleiß der Herausgeber ist gelungen, das
tür dıe ı1ssenschaftlıche Forschung unentbehrliche Werk Z erhalten und C5, be-
sonders etzten and VOo 1947 auf dıe rühere Höhe führen Eın Zeichen
für das wachsende Interesse der Vertiefung der Missiıonsidee 1st dıe
etzten Band zusammengestellte umfangreiche Literatur uüuber dıe dottrına IN15-

fondamentale Besonders wıillkommen 1St auch die unter Anno BC-
botene Zusammenstellung VO  —$ Missionskonzilien un: Synoden, dıe VO  v 1908808

der 1941 gewünscht wurde Wenn uch keine Vollständıigkeıit erreicht
wurde, biıetet doch dieser elenco bibliografico de1 sinod1ı concili 1551011471

e1in einzıgartıges Hilfsmittel für missionsgeschichtliche und missionsrechtliche Stu-
dıen; der Stoff 1ST regıonal und innerhalb der einzelnen Lander eitlich geord-
net, daß 1938008  - uf den mehr als 100 Seiten sıch eicht zurechtfindet.

Bıerbaum.

Alessandro Valıgnano T i Ceremoniale per Missionarı del
(+1appone. Edizıonı dı Storia Letteratura Roma 1946 paß 359

Dıese bedeutende Schrift erscheint der hervorragenden Sammlung
Storia Lieetteratura, raccolta dı studi est1 UTa cı Schiaffini De
Luca als Nummer Die kritische Ausgabe des Ceremoniale mı1ıt Ein-
leıtung und erläuternden Anmerkungen wurde VO:  e 5 h
besorgt Valignano (1 539—1 606) gehört für das Jahrhundert den größten
Missıonaren Fernen Orient Seine Tatıgkeıit für dıe Heranbildung C11-
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heimischen Klerus wWar dem Grundsatz oOrıentiert Die Religion, dıe Vo  - aus-

wartıgen Glaubensboten C111 remdes and gebracht wird,. mu{ dort heimisch
werden. KEine andere hervorstechende Eigenschaft VOomn Valıgnano WAäT. SC1IMN Weit-
blıck bezüglich der Anpassung das einheimische Volkstum. f  Von diesem Geiste
ıst das Ceremoniale beseelt. Schüutte behandelt dıe Schrift 3 ZWEC1 Büchern;
dem ersten schickt das Verzeichnis VOo  b interessanten Abbildungen OITaus
und führt dann den Leser dıe Geschichte und den kritischen Apparat des
Textes CIN; das zweıte Buch behandelt den eigentlichen Inhalt des Manuskripts
In Kapiteln werden die Missionare belehrt WIC 51C sıch Japan gegenüber
den staatlichen Autoritäten un! auch Privaten gegenüber benehmen haben
Ferner werden Regeln für das Verhalten der Missionare unter sıch und den
anderen Hausangehö6rigen aufgestellt Der Sekretär der Propaganda, Erzbischof
Costantini, ruhmt das Verdienst VO  — Schütte dıe Veröffentlichung der
Schrift S16 SC1 C1nNn ehrenvolles Andenken den Panz hervorragenden Missionar
Valiıgnano, AA Quelle für dıe Missıionstatigkeit Japan und C112 Hıltsmittel
für dıe Missionswissenschaft

Rom, Anselmo OQesterle

Johannes Beckmann, 1e katholische Kirche Afrika. Ben-
B  ; Eins:edeln/Köln 1947 372 Fr

Fuür den Missionsfreund hat der „dunkle Kontinent heute 1NeCH besonderen
Reiz Die außerordentlichen Erfolge des Miss:onswerkes weıten Teilen Afrıkas
locken ıhrer Darstellung. Proft Joh Beckmann VvVom Seminar Schöneck
schildert ı SC1NCM wertvollen uche die Entfaltung der Kırche ı afrı-
kanischen Raum und bietet damıt gerade den deutschen Katholiken 1Ne il
kommene Gabe dar, weıhk für uns“ noch schwer ıst, auch auf IN1SS10-

logischem Gebiete, be1ı H5G Abgeschlossenheit den Anschlufß die Gegenz
wart Beckmann stellt das missionarısche Wiırken hınein dıe all-
SCMCECINE Kulturentwicklung Afrikas schildert nach Überblick uüber dıe
bisherige Geschichte der afrıkanischen Missıonen dıe gegenwartıge Na-
rısche Lage den einzelnen Landesteilen Für unlls reichsdeutsche Katholiken
WAaTCc hier ohl ErWwuns:!  cht BCWESCH, WEeELNN den ehemaligen deutschen olo-
n1en C1IN n mehr Aufmerksamkeıt gewıdmet häatte, nıcht aus irgendwelchen
chauvinistischen Vorstellungen heraus, sondern einfach deshalb weiıl eben
der Entwicklung der Missıonen dieser Gebiete besonderem Maifiße dıe Ar-
beıten un Opfer des deutschen Katholizısmus beteiligt In dem etzten
umfassendenden Abschnitt des Buches rückt der Verfasser zunächst das soz1al-
kulturelle Wirken der afrıkanischen Missionen 105 Licht, wobei wichtige Miıs-
s1onsprobleme, WIC Arbeıtserzıiehung, handwerkliche un!: landwirtschaftliche Aus-
bıldung, sanıtare Fürsorge, das Missionsschulwesen, Pflege des Volkstums USW.,
ZUT Sprache kommen, ann mıt der eigentlichen Aufgabe der Mission, der
Pflege des sittlich-religiösen Lebens schließen. Man sıeht, da Beckmann den
Gesamtaufgabenkreis der Mission mıiıt all sSECe1INCN Problemen darstellt un aufrollt.

Einige Versehen (Druckfehler) kommen VOT Auf muüßte heißen:
Mandingo, sta Madingo, auf 83 (seit 1946 unter Msgr. Lucas
(seit 1922 unter Msgr Gijlswijk P da Msgr doch schon gestorben 1st
auf 112 ware lesen „„Abeokuta‘“ sta Aleokuta. Auchhatte ich für
wuünschenswert gehalten, WenNnn Beckmann den Zahlen VO:  v 1939, diıe durch-
BaNg18 anführt. wenıgstens manchen Stellen auch dıe Nachkriegszahlen


